
Nachruf

HNO 2015 · 63:879
DOI 10.1007/s00106-015-0094-6
Online publiziert: 20. November 2015
© Springer-Verlag Berlin Heidelberg 2015

H.-P. Zenner
Universitätsklinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Tübingen, Deutschland

Nachruf auf Herrn Prof. Dr. med.
Dietrich Plester (1922–2015)
Direktor der Universitäts-HNO-Klinik
Tübingen von 1966 bis 1988

Prof. Dr. Dietrich Plester, von 1966 bis
1988 Direktor der Universitäts-HNO-
Klinik Tübingen, ist überraschend am
18.10.2015 gestorben.

Prof. Plester (. Abb. 1) war eine In-
stitution in der HNO-Heilkunde. Frühe
Lehr- und Wanderjahre als Assistent am
Institut für Pharmakologie und Toxiko-
logie inDüsseldorfundauf völkerkundli-
chen Forschungsreisen in den Sudan und
nach Äthiopien beeinflussten seine wis-
senschaftliche Laufbahn. Dabei entdeck-
te er die Völkerfamilie der Präniloten, die
er seinerzeit erstmalig in der Zeitschrift
für Völkerkunde beschrieb, und leistete
durch Völkervergleiche wesentliche Bei-
träge zum Verständnis der Schwerhörig-
keit im Alter. Lebenslang befasste er sich
mit pharmakologischen und biochemi-
schen Möglichkeiten der Beeinflussung
des Ohres.

Dann erlernte er eine damals völ-
lig neuartige Operationsmethode – die
Mikrochirurgie. Als er ab 1955 in der
Hals-Nasen-Ohren-Klinik der Univer-
sität Düsseldorf tätig war, sollte die
Mikrochirurgie des Ohres sein weiteres
wissenschaftliches Werk prägen: sei-
ne Habilitationsschrift trug bereits den
Titel: „Prinzip und Methodik gehörver-
bessernder Operationen“.

Als weltweit anerkannte Kapazität auf
dem Gebiet der Mikrochirurgie des Oh-
res folgte er 1966 dem Ruf als Direktor
derUniversitäts-Hals-Nasen-Ohren-Kli-
nik in Tübingen. Der Universität Tübin-
gen ist er bis zu seiner Emeritierung im
Jahre 1988 treu geblieben. Die Medizini-

Abb. 19 Prof. Ples-
ter 2013 bei der
125-Jahr-Feier der
HNO-Klinik Tübin-
gen

sche Fakultätwählte ihn zu ihremDekan.
Dietrich Plester vereinte Arzttum, klini-
sche Lehre und medizinische Forschung
in einer Person. Seine stets menschliche
Art erlaubte es ihm, inbesonderemMaße
mit Kranken, Mitarbeitern und Studie-
renden umzugehen.

Die deutsche HNO-Heilkunde reprä-
sentierte er national und international
als Präsident der Deutschen Gesellschaft
für HNO-Heilkunde, Kopf- und Hals-
Chirurgie. Der jährliche Plester-Preis
für die beste Promotion wurde von ihm
gestiftet. Das hohe Engagement Plesters
spiegelt sich weiterhin in der Mitglied-
schaft zahlreicher, auch internationaler,
wissenschaftlicher Gesellschaften, ein-
schließlich derRoyal Society ofMedicine

und der Gesellschaft Deutscher Natur-
forscher Leopoldina, wieder. 1967 erhielt
er die Sir-Joshi-Medaille und 1981 die
Yearsley-Medaille der Royal Society of
Medicine. Dietrich Plester ist darüber
hinaus Ehrendoktor der Universität Po-
sen. Die Bundesrepublik Deutschland
ehrte ihnmit demBundesverdienstkreuz
erster Klasse.
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